
Bevormundung, Gefühllosigkeit, Einför-
migkeit, Unterdrückung von Differenz as-
soziieren wir heute mit dem Ausdruck
»Vernunft« weit eher als jene Befreiung
aus Unmündigkeit, jenes beharrliche An-
mahnen menschenwürdiger Verhältnisse,
jene zwanglose Orientierung zum Besse-
ren, die der »Menschenvernunft« einst von
der Aufklärung zugetraut wurde. In den
neueren philosophischen Debatten über
Sinn und Leistung von Rationalitätskon-
zepten, die eurogen sein mögen, doch viel-
leicht nicht eurozentrisch sein müssen, sind
längst sicher geglaubte Unterscheidungen
wieder radikal fraglich geworden.
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